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 (Gebetskreis Villiprott - Ansprache an eine Schwester, jedoch gültig für alle)

Ich bin Eli Ham, Dein Bruder, und ich möchte dir die Worte nahe bringen wie ein Brot und ich möchte dich bitten, dieses Brot zu essen. Ich bitte dich, zuzuhören mit deinem Herzen, ich bitte dich zu fühlen die Worte, die ich dir jetzt sage:
Im Anfang war das Wort und das Wort war bei GOTT und das Wort war GOTT und aus diesem Wort ist alles geworden und das Wort ist Liebe. Liebe ist dieses Wort, aus dem alles geworden ist, und so bist auch du aus Liebe geworden. Alles, was du bist, ist die Liebe Gottes und alles, was du je sein wirst, wird die Entfaltung dieser unendlichen Liebe sein, die ER ist und die du bist.
Du bist ein unendlich großer See mit unendlich viel Wasser. Doch du bist nicht nur das Wasser, du bist auch der Grund, du bist das Ufer, du bist die Vegetation an diesem Ufer. Und an diesem Ufer wachsen Blumen in unendlicher Zahl, Bäume in unendlicher Kraft und ein Sternenhimmel wölbt sich über diesem See in bezaubernder Schönheit. Verstehst du dieses Bild?
Du bist ein Juwel in der Schöpfung Gottes und wenn du betest, dann erglüht dieses Juwel, dann wird dieses Wasser des Sees klar, die Blumen fangen an zu blühen und die Bäume fangen an Frucht zu tragen und alle die, die diesen See sehen, diese Blütenpracht sehen, sagen, es ist schön an diesem Platz, an diesem Platz wollen wir rasten.
Nun, wie kommen diese Geschwister zu dir an diesen wundervollen Platz? Du bereitest ihnen die Wege, indem du hinaus sendest die Botschaft, dass du ein Wunderwerk Gottes bist, dass du alle einlädst an deine Ufer zu kommen, um vom Wasser zu trinken und sich von den Früchten zu ernähren. Du fragst, wie du das machst? Nun, indem du betest. Indem du betest, machst du Wege klar, indem du betest, sendest du Lichtstrahlen aus, indem du betest, schaffst du ein Abbild von Schönheit auch im Anderen.

Es ist so wichtig, dass du das weißt, dass dein Gebet immer ein Ausdruck von dir selbst ist, dass du immer dich darbringst in einem Gebet, welche Worte du auch wählst. Und wahrlich am besten bringst du dich dar, indem du GOTT lobst und preist als die schöpferische LIEBE dessen, der dich geschaffen hat. Denn indem du IHN, den Schöpfer aller Schönheit, lobst und preist, dankst du IHM für alle Schönheit und machst alle Wesen aufmerksam auf diese wundervolle, zarte, kraftvolle Schönheit. Ja um in eurer Sprache zu sprechen: du machst sie neugierig, du löst sie aus ihrer Lethargie und wir, die Boten des Geistes, können uns dann auf diesem Strahlen, auf dieser deiner Offenbarung diesem Wesen nähern.

Auf diesem Strahl, den du aussendest zu deinem Bruder, zu deiner Schwester, nähern wir uns an. So ist es wichtig, dass du dir bewusst bist, dass du Mitschöpfer bist im Reiche Gottes, dass du eine akzeptierte Schwester bist auf allen Ebenen des Geistes, dass wir uns mit dir freuen über jeden Gunstbeweis, den du von dir gibst. Und wisse, wen immer du grüßt ist ein Abbild Gottes, so wie du ein Abbild Gottes bist.

Über dieser Erde liegt eine Nebelwand. Mit deinem Licht hilfst du, die Nebelwand aufzuhellen. Mit deinem Lichtstrahl wird wieder ein Stück aus dieser Nebelwand gelöst, umgewandelt, zurückverwandelt in Liebe. Denn nichts anderes als Liebe ist dieser Baustein für alles das, was existiert. Siehe, als unser Herr und Meister auf dieser Erde war in dem Menschen JESUS, brachte ER nicht die Macht Seines Schöpfertums, noch brachte ER die Weisheit Seines Priestertums, nein, ER brachte die Liebe Seines Gotttums. Denn aus Liebe kam ER in Seine „gefallene“ Schöpfung, um sie aufzuheben. Verstehst du? Es war die Liebe, die auf dieser Erde war. Und kannst du Liebe von dir trennen? Ich denke, nein! Siehst du, und so kannst du Liebe auch nicht von GOTT trennen und so ist dort, wo Liebe ist  > GOTT und so ist dort, wo du aus Liebe ein Gebet sprichst > GOTT. Und wer soll diesem widerstehen, wenn ein Feuerbrand der Liebe kommt?

Wahrlich, ich sage dir, mit jedem Wort, das du aus Liebe sprichst zu wem auch immer, lobst und preist du GOTT, trägst du bei zur Aufhellung der Dunkelheit. Juble, denn du hast die härteste Schale abgeworfen, doch höre zu, die Schale war Schutz bis du reif warst, um Liebe zu sein. Denn Liebe hat keine Waffen, Liebe ist „macht-los“. Liebe ist nur „macht-voll“ aus der Liebe heraus. Liebe ist duldsam, Liebe ist geduldig. Liebe ist unendlich zart und warm, doch Liebe ist auch klar, klar wie ein Spiegel. Und so ist Liebe immer auch eine Widerspiegelung der Wahrheit. Wenn du Liebe bist, bist du Wahrheit, denn Liebe und Wahrheit ist nicht zu trennen, so wie GOTT und Liebe nicht zu trennen ist und GOTT und Wahrheit nicht zu trennen ist. 

So du also wahr bist, bist du Liebe, so du also Liebe bist, bist du wahr.

Immer wenn du wahr bist und Liebe, bist du wirklich ohne Verkleidung, schutzlos, ohne Waffen im Äußeren, im Innern machtvoll, kraftvolles Feuer der Liebe. Wer soll deiner Liebe widerstehen? Das Äußere wird von innen her lichtvoll, nicht von außen. Das Äußere wächst von innen her, nicht von außen. 

Im Anfang war das Wort und das Wort ist die Hülle der Liebe und wenn du dieses Wort isst, dann isst du Liebe. Unser aller Herr und Meister sagte: „ICH bin die Wahrheit und das Leben und wer an mich glaubt, der wird leben.“

Verstehst du, wer liebt, lebt! Wer nicht liebt, ist tot. „Lasst die Toten ihre Toten begraben“, so sprach ER und ER meinte damit nicht die Toten des Leibes, ER meinte damit die Toten im Geiste. Verstehst du? Der, der lebt, weil er liebt, wird nie sterben. Der, der nicht liebt, ist jetzt schon tot, er wartet noch auf seine Auferstehung. Der, der liebt, ist auferstanden, weil ER lebt, ER, der die Liebe ist. Damit du verstehst, höre zu: „Die äußere Form des Wortes, die mein Bruder für mich ausspricht, spricht deinen Leib an, denn über dein Ohr dringt die Schwingung ein. Die Wärme, die Klangfärbung in diesem Wort, das spricht deine Seele an. Der Geist, der in diesem Wort liegt, der bringt dich, die du wirklich bist, zum Klingen, zum Schwingen, zum Blühen.“

So ist Alles in Allem das Wort und wisse, das Wort wurde Fleisch. Das bedeutet, das Wort kam in die Tat und wenn du betest, dann tue, was du sagst, dann lebe das, was du betest. Denn nur dann wird sich auch im Äußeren manifestieren, was durch dich im Innern gewollt. Immer dann, wenn du ganz bist, ausdrückst, was du bist, bist du in der Tat. Und sei dir bewusst, du bist ohne Waffen. Nur ein Schild ist dir gegönnt, der harte Schläge abfedert. Aber sei ohne Sorge, der Schild ist in Seiner Hand, denn harte Schläge nimmt Er für dich. ER, der in Dir und um Dich ist als Funke des Lebens, als Schild des Lebens, Der durch mich spricht, der ich über diesen Bruder zu dir spreche. Denn wahrlich, auch ich bin nur ein ausgesprochenes Wort der unendlichen Schöpfung und dieses Wort heißt „die Wahrheit aus GOTT“ oder in meinem Bewusstsein „Eli Ham“.

Gelobt und gepriesen bist du, weil du zugehört hast. Gelobt und gepriesen ist Der, Der mir die Worte gab, in Ewigkeit. Amen, Amen, Amen. 
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